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Historisches Wochenende
steht vor der Tür

brätereien. Es gibt ein Karussell 
sowie Armbrustschießen, und 
eine Haarfl echterey sorgt für ein 
Prinzessinnen gleiches Haupt. 
Auch kann es sein, dass ein Ross 
Ihren Weg kreuzt – lassen Sie 
sich überraschen beim Abenteu-
er Mittelalter!

Unter dem Motto „Oldié s 
achtern Diek“ veranstalten 
die  Oldtimer-Freunde Blecke-
de e.V.   nun zum 34. Mal eine der 
beliebtesten Oldtimerveran-
staltungen Norddeutschlands. 
Freunde glänzenden Chroms 
erleben von 7 bis 17 Uhr eine 
Zeitreise durch die Geschich-
te der Motorisierung. Zum 

Die einzelnen Veranstaltungen haben 
jeweils für sich z. T. schon sehr lange 
Traditionen, doch auch zusammen la-
den die Veranstalter bereits zum sechs-
ten Mal unter dem  Motto „Historisches 
Wochenende in Bleckede“ zu einem 
attraktiven Wochenende für die ganze 
Familie ein.

Das 19. Historische Schlossfest verführt 
zu einer Zeitreise in das Mittelalter im 
Bleckeder Schlosshof und -park! Die mit-
reisenden Händler bieten feinste Waren 
feil, Lagergruppen geben Einblicke in das 
alltägliche Leben, die Musiker „Die Ver-
triebenen“ verführen mit Dudelsack und 
Trommel das Volk zum Tanze, und das 
Duo Mac Cabe & Kanaka nimmt Sie mit 
auf eine Reise zu allen sieben Weltmeeren 
und in aller Herren Länder. Während die 
Kindlein sich vergnügen an den Späßen 
von dem Gaukler Immernochfrank, fi n-
den Leib und Seele der „großen Kindlein“ 
Erfüllung an einer der Tavernen oder Gar-

Die Arbeit des Biosphaeriums Elbtalaue wird gefördert durch die

Stelldichein in Bleckede treff en sich ca. 
500 Oldtimerfahrzeuge von Adler bis 
Zündapp aus ganz Norddeutschland. 
Die Palette reicht von noblen Vor- und 
Nachkriegskarossen, kultigen Gefähr-
ten aus der Wirtschaftswunderzeit, 
wuchtigen Ami-Schlitten, rasanten Mo-
torrädern bis hin zu Ackerschleppern 
und Lastkraftwagen aus dem letzten 
Jahrhundert. Der gut sortierte Teile-
markt lässt das Herz jeden „Teilejägers“ 
höher schlagen, hier lassen sich alle not-
wendigen Ersatzteile fi nden.  

Nicht nur Schlosshof und -park schmü-
cken sich historisch – auch die histori-
sche Innenstadt putzt sich für das Wo-
chenende besonders heraus. 

Die Werbegemeinschaft Handel und 
Handwerk in Bleckede e.V. veran-
staltet ihr verkaufsoff enes Wochen-
ende, die zahlreichen Fachgeschäfte la-
den zum überraschenden Einkaufsbum-
mel ein. Viele Inhaber und Mitarbeiter 
begrüßen ihre Kunden in passenden Ge-
wändern und halten verschiedene Akti-
onen für Sie vor.
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Neue Gesichter im Biosphaerium
Normalerweise steht sie lieber hinter 
der Kamera, denn Fotografi eren ist ihr 
Hobby. Doch für diesen Newsletter ließ 
sich Anja Cordes aus Pattensen, 17 Jah-
re, gemeinsam mit Kathleen Dahm auch 
einmal selbst fotografi eren. Beide starte-
ten nach Beendigung ihrer Schulzeit vor 
wenigen Tagen ihr Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ) im Biosphaerium. 

Während Anja Cordes vor allem die 
Umweltentdeckungen im Biosphaeri-

um unterstützen wird, bietet Kathleen 
Dahm, 19 Jahre alt und aus Bremen, im 
Rahmen des „FÖJ in Ganztagsschulen“ 
eine AG in der Elbtal-Grundschule Ble-
ckede an. Hierzu steckt sie mitten in den 
Vorbereitungen, um das Th ema Fische 
so informativ und spannend wie möglich 
für die 3. und 4.-Klässler aufzubereiten. 

Doch auch für ihre Hobbys wie Sport 
und Malerei wird Kathleen Dahm in 
Bleckede sicherlich Zeit und Gelegen-

Sie sind zumeist ganz weit vorn im Ge-
schehen und brauchen ziemlich viel 
Puste für ihre Rettungseinsätze:  Atem-
schutzgeräteträger werden immer dann 
benötigt, wenn bei Bränden oder Einsät-
zen mit Gefahrgut mit giftigen Gasen zu 
rechnen ist.

Damit sie im Ernstfall physisch wie tech-
nisch fi t sind, bedarf es entsprechender 
Übung. Eine solche fand Anfang August 
erneut auf dem Schlosshof statt. Drei-
zehn Atemschutzgeräteträger der Feu-
erwehren Bleckede und Breetze hatten 
vier Stationen zu bewältigen, darunter 
den Aufstieg der 92-stufi gen Wendel-
treppe auf den 20 m hohen Aussichts-
turm. Fast ebenso hoch, aber noch lufti-
ger war der Gang die Drehleiter hinauf. 
Schläuche aus- und aufrollen sowie das 
Tragen von Übungspuppen waren wei-
tere Stationen. Eine ziemlich schweiß-

Mit viel Puste hoch hinaus

Für drei Monate 
absolviert

 Anna Pengel ein 
Praktikum im 
Biosphaerium

heit fi nden, 
denn beide 
FÖJler innen 
brauchen nach 
Feierabend nur
wenige Minu-
ten bis in ihre 
erste eigene 
„Bude“ – eige-
ne Haushalts- 

treibende Angelegenheit. Oder 
wie es einer der Feuerwehrleute 
kommentierte: „Da ersetzt der 
Feuerwehrdienst das Fitness-
training ...“ 

Natürlich ging es aber nicht 
nur um die Fitness, sondern 
auch um das Zusammenspiel 
der Atemschutzgeräteträger 
mit dem Sprechfunk am Bo-
den, die technische Überwa-
chung der Pressluftatmer und 
die korrekte Dokumentation 
während des Einsatzes.

Wie wichtig Übungen dieser 
Art sind, zeigte sich gleich drei 
Tage später als mehrere Atem-
schutzgeräteträger bei einem 
Holzbrand zum Einsatz ka-
men. 

Anna-Sophie Pengel, 25 Jahre, ein 
3-monatiges Praktikum bei uns. Seit 
zwei Jahren studiert sie an der Neubran-
denburger Hochschule Naturschutz 
und Landnutzungsplanung. Zuvor ab-
solvierte sie bereits eine Ausbildung zur 
Biologisch Technischen Assistentin. 
Während ihrer Zeit im Biosphaerium 
wird sie vor allem konzeptionell im Be-
reich Umweltbildung arbeiten, aber auch 
verschiedene Arbeitsbereiche kennenler-
nen. Die Region ist für sie nicht ganz un-
bekannt, bereits zu Kinderzeiten streifte 
sie gelegentlich zu Fuß oder per Fahrrad 
durch die Elbtalaue rund um Hitzacker.

Anja Cordes und 
Kathleen Dahms 
starteten am 
1. August ihr FÖJ 
im Biosphaerium

führung inbe-
griff en.

Anfang August 
startete auch 
die Studentin

Auch auf der Drehleiter ging es hoch hinaus

Oben auf dem Turm durfte kurz 
der Ausblick genossen werden
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Von Stören, Lachsen und Aalen ...
In unserem Aquariuim sind sie immer 
präsent, Wanderfi sche wie der Aal, un-
sere kleinen Lachse oder die beiden Eu-
ropäischen Störe. Aber auch der Nord-
seeschnäpel gehört dazu. Nun ergänzt 
noch bis zum 4. September die Sonder-
ausstellung „Wanderfi sche“ dieses inte-
ressante Th emenfeld.

Die Sonderausstellung wurde im Rah-
men des Wissenschaftsjahres „Meere und 
Ozeane“ vom Leibniz-Institut für Ge-
wässerökologie und Binnenfi scherei 
(IGB) zusammen mit BildungsCent e.V., 
beide aus Berlin, konzipiert.

Während die Wanderungen der Zug-
vögel vielen Menschen vertraut sind, ist 
oft gar nicht bekannt, dass auch Fische 
große Wanderungen zurücklegen. Je-
doch bewohnt eine Reihe von Wander-
fi scharten die Elbe. Eine besondere Rol-
le kommt dabei dem Europäischen Stör 
zu, der bis vor rund 100 Jahren in der 
Elbe noch heimisch war. Am Beispiel 

dieses urzeitlichen Fisches erfahren Sie, 
warum die Reise der Wanderfi sche so 
beschwerlich ist, warum viele von ihnen 
heute bedroht sind und wie sie geschützt 
werden können. Ergänzt wurde die Aus-

Elbschwimmstaff el im Bleckeder Hafen
Bei insgesamt 19 Etappen 
von Bad Schandau bis Geest-
hacht endete die vorletzte Elb-
schwimmstaff el am Abend des 
11. Juli im Bleckeder Hafen. 
Dabei hatte es sich die Schluss-
schwimmerin nicht nehmen 
lassen, direkt in den Hafen zu 
schwimmen anstatt schon auf 
Höhe der Hafeneinfahrt auf 
das Begleitboot zu wechseln.

Zur Belohnung wurde sie von 
den Wartenden begeistert em-
pfangen. Sie und die anderen 
fünf Schwimmerinnen und 
Schwimmer des Nachmittages 
empfi ngen aus der Hand von 
Bürgermeister Jens Böther ihre 
Teilnehmer-Medaillen.

Unter dem Motto „Das Meer 
beginnt hier“ war die Elb-
schwimmstaff el nicht nur die
bislang größte Freiwaser-Schwimm-

Begleitboote der Elbschwimmstaff el im Hafen Bleckede

staff el Deutschlands, sondern ein Sport- 
und Forschungsereignis im Wissen-
schaftsjahr 2016*17 – Meere & Ozeane. 

Neben dem sportlichen Aspekt be-
trieben die TU Berlin, das Karlsruher 
Institut für Technologiee und die TU 
Dresden  Begleitforschungen zu Hoch-
wasserrisiko- und Wasserqualitätsma-
nagement, die in den nächsten Monaten 
ausgewertet werden. Vor Ort im Hafen 
Bleckede konnten sich die Besucher auf 
dem wissenschaftlichen Begleitboot „El-
begrund“ sowie an Infoständen an Land, 
auch vom Biosphaerium, informieren.

Auch wenn das Wasser der Elbe inzwi-
schen Badequalität erreicht hat, so ha-
ben die umfangreichen Sicherungsmaß-
nahmen rund um die Schwimmstrecken 
doch deutlich gemacht, wie gefährlich 
das Schwimmen in der Elbe ist. Aber 
dafür gibt es in Bleckede mit dem Wald-
bad Alt Garge ja eine wunderbare Alter-
native.

stellung von uns um Informationen zum 
Bildungsprojekt Wanderfi sch sowie Sta-
tionen zum Mitmachen. Th eoretisch ge-
stärkt blickt man dann ganz neu auf die 
Aquarien nebenan.

Packen Sie selbst an in der Sonderausstellung Wanderfi sche

Bürgermeister Jens Böther (rechts) mit der Elbschwimmstaff el



Zweites Apfelfest auf dem
Bleckeder Schlosshof
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Nach dem ersten Apfelfest auf dem Ble-
ckeder Schlosshof im Herbst 2015 fi n-
det am 10. September die Neuaufl age 
statt: Gemeinsam laden der Lünebur-
ger Streuobstwiesenverein e.V. und das 
Biosphaerium zu einem tollen Tag rund 
um die Apfelvielfalt in der Elbtalaue ein.

Äpfel sind mit Abstand immer noch das 
beliebteste Obst der Deutschen - fast 20 
Kilo verputzt jeder Bundesbürger pro 
Jahr, wenn auch leider im klassischen 
Handel nur wenige Sorten zu fi nden 
sind.  

Vom Altländer Pfannkuchen bis zum 
Seestermühler Zitronenapfel 
reicht hingegen die regionale 
Vielfalt der Apfelsorten, für des-
sen Erhalt sich der Lüneburger 
Streuobstwiesenverein einsetzt. 
Dutzende Apfelsorten werden 
beim Apfelfest zu sehen sein. 
Dazu kommt in diesem Jahr eine 
Vielzahl von Tomatensorten, die 
Peter Szekeres, der Initiator des 
Saatgutfestivals Lüneburg, mit-
bringen wird. Insgesamt 19 ver-
schiedene Akteure und Initiati-

Endspurt beim Fotowettbewerb 2017
fi eren Sie Menschen im hiesigen Bio-
sphärenreservat bei ihren alltäglichen
Tätigkeiten. Oder lassen Sie sich
inspirieren zu Bildern vom Wandern,
Radfahren, Angeln, usw.

Teilnehmen kann jeder ab 18 Jahren, 
die Bilder müssen im Biosphärenre-
servat aufgenommen worden sein. 
Alle weiteren Details zum Fo-
towettbewerb fi nden Sie unter 
www.biosphaerium.de. 
Wir freuen uns darauf zu sehen,
wie Sie und die Menschen um Sie herum
Ihre Zeit im Biosphärenreservat Nieder-
sächsische Elbtalaue verbringen. Zeigen 
Sie es uns!

Noch bis zum 8. Oktober 2017 können 
Sie Ihre Fotos von den Menschen im 
Biosphärenreservat zu unserem Foto-
wettbewerb einsenden. Das Biosphä-
renreservat ist Wohn- und Arbeitsort, 
aber auch attraktives Freizeit- und Aus-
fl ugsziel für viele Menschen. Fotogra-
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Veröff entlichungen sind – auch in Teilen – nach 
Rücksprache mit dem Biosphaerium Elbtalaue 
möglich, alle Angaben sind ohne Gewähr.

ven präsentieren sich und 
ihre Th emen auf dem Ble-
ckeder Schlosshof. 

Dazu kommen Führungen 
im Umfeld des Schlosses, 
Mitmachaktionen für die 
ganze Familie und die im-

Beim Apfelfest gibt es auch frisch gepressten
Saft zum Probieren

frei; Fische, Biber und die Ausstellung des 
Biosphaeriums erleben Sie an diesem Tag 
zum halben Preis. Freuen Sie sich auf ei-
nen knackigen Tag!

mer sehr nachgefragte Apfel- und Bir-
nenbestimmung mit dem Pomologen 
Jan Bade. Hierfür bringen Sie bitte vom 
zu bestimmenden Obst fünf gut aus-
gereifte, gesunde Früchte pro Sorte mit 
(2,50 Euro bei erfolgreicher Bestimmung 
pro Sorte). Der Eintritt zum Apfelfest ist 


